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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Karl Freller, Erwin Huber, 
Dr. Florian Herrmann, Peter Winter, Eberhard Rotter, Manfred 
Ländner, Jürgen Baumgärtner, Dr. Otmar Bernhard, Markus Blu-
me, Norbert Dünkel, Alexander Flierl, Max Gibis, Hans Herold, 
Klaus Holetschek, Sandro Kirchner, Otto Lederer, Ludwig Frei-
herr von Lerchenfeld, Andreas Lorenz, Walter Nussel, Dr. Hans 
Reichhart, Ulrike Scharf, Dr. Harald Schwartz, Peter Tomaschko 
und Fraktion (CSU) 

Fortschreibung des Landesentwicklungsprogramms 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, für die bereits beschlossene 
Teilfortschreibung des Landesentwicklungsprogramms (LEP) hinsicht-
lich der Ober- und Mittelzentren baldmöglichst ein Gutachten über die 
zentralörtlichen, sozio-ökonomischen und kulturellen Verflechtungen 
in Auftrag zu geben. Noch in diesem Jahr sollte der Fortschreibungs-
entwurf vorgelegt und in das Anhörungsverfahren gegeben werden.  

 

 

Begründung: 

Schon bei der vorletzten Fortschreibung des LEP hat der Landtag 
eine Neufestlegung der Zentralen Orte für erforderlich gehalten. Mit 
dem Bayer. Landesplanungsgesetz wurde eine Bereinigung der früher 
sieben auf drei Prädikate vorgenommen (Oberzentren, Mittelzentren, 
Grundzentren). Die Grundzenten werden von den Regionalen Pla-
nungsverbänden festgelegt. Die Ober- und Mittelzentren wurden vor-
läufig aus dem letzten LEP übernommen mit dem klaren Auftrag, im 
Jahr 2014 die überfällige Neubewertung vorzunehmen. Die Anträge 
auf Aufstufung wurden deshalb vertagt. Wegen der Aktualität des LEP 
sollte diese Teilfortschreibung unverzüglich in Angriff genommen wer-
den und zu diesem Zweck ein Gutachten erstellt werden, das eine 
Grundlage für die Neufestsetzung der Zentralen Orte ist. 

 

 

 


